
Einzelbreis 1B0 Mark. 
In Lodz ohne Zuftelung wöchentlich 176 M. 
und monatlich 70 Mk.“ mit Zuſtellung ins 
Haus woch ntlich 2M Me., u. monailich 8eo Vr. 
durch die Noft bezog. monati. in Polen 800 Me. 

Aueland 1600 Mt. 
Die 7⸗geſtpaltene Nonver⸗ illedeile 40 Mark; 
Reklomen. die 45geſpaltene Ronpareſllezeile 
200 . Cingeſandta im lokalen Teile 2 0 Mek. 
für die Korpuezeile; für das Nusland kommit 
ein Valutozuſchlag hinzu: für die erſte Seite 
werden keine Anzeigen engenommen. — Ho⸗ 
Borare werden mir nach vorheriger Verein⸗ 
barung ezahlt. Unverlangt eingefondte Ma⸗—⸗ 

vuſtrivte werden nicht aufbewahrt. 

tadenſchutzkonferenz. 
Die erfte Konferenz des Minoritäteten⸗ 

hatßromiteet, vdas von der Union der 
lkerbundligen anf ihrer Wiener Tagung im 

Hexbſt 18217 gewählt worden war, hat am 18. 
und 20. Januar 1022 in Sraffel fiattgefan 
en. Unter dem Voritze Sir Willonghby 

Di dinfong ralmen 1I Staaten daran leil 
* öflerr eichiſehe Vdikerbundliga war nicht ver 
geten, da Profefſor Redlich damals gerade nach 
merika reifie. Die deatfche Völlkerbundliga im 

tſchecho ſlowaliſchen Staate war diekmal auch 
noch noch nicht verlreten, weil ihre Stalaten von 
er Regierrng noch nicht genehmigt waren und 

daher noch nicht Vitgiied der union ſein 
ſpnie Doch hat fie an⸗ führliche Denklchriften 
deeſandt. die auch Gegenftand der Erbrierung 

Aas dem karzen offiziellen Zouferenzberichte ſei nach ver RNenen —28* Prefſe“ nachſte hen⸗ 
des hervorgehoben· Er wurde beſchloſſenbie 

inoritätenfrage anf die Tagesordnung 
es Prager Kongreſſes zu ſetzen, der im 

i ſiat finden ſoll. — Mar wolle ſich nicht 
mehr mit all dem Unrecht befaſſen. das wäbrend 
oder kuxz nach dem Kriege, aiſo etwa bis Ende 
zuꝛb“ begangen worden ſei. — Man wolle anch 
* Minoritätenfrage von Staaten behandeln, die 
* inoriteito ſchuhverãge für ihre Minderheiten 
* vnlerſchrieben hätten. — Anf dem Vrager 
—— ſollen Profeſſer Aeby (Schweiy) 

er die jurftiſchen Fragen Profeſſor Runſſen 
Belgien) aber das voregenbe Tatſochen maiexiai 

end Sir Willoughby Dickinſon (England) Aber 
die daraus abznleitenden Schlüße berichten. Der 
daupvtberichterftatter (Runfſer) beklagte es. daß 
Inn the Veſchwerden von Minoritaͤten erſt im 
u egten Augenblicke eingetroffen ſeien. Anus 

aenninis dieſes Wezes, um ihre Klagen and 
— inche vor ein internationales Forum zu 
* ugen, haben maunche Minderhelien überhanpt 
ine Denkſchriften eingeſchickt, jd gum Beiſpiel 
ie dentſchen Saͤbiroier ſand die peniſden nN8greßpolens. Anm. der V. Fr. Pr.). 

Hoffentlich machen dieſe Minderheuen von ihrem 
Veſchwerderecht auf der naͤchften Konfereng in 
Manchen Es. Rprih rud andem Kongreß in Prag ousgiebigen Gebrauch. Klageſchriften 
muũßten rechtzeltig vorher an das Setrelariat der 
Union nach VBrufſei eingeſchict verden 

Als erfte wurde die Minderheitenfrage in 
on Nationaliuäten reichften Staate, der 

Tſchech ofſowakei, verhandelt, und es ent 
pann ſich eine ſehr lebhafte Diskuſfion zwiſchen 
en iſchechiſchen and ungariſchen Delegierten 

namentlich bezuglich der iſchechiſchen Schul⸗ 
Sließungen und des Zwarges ſremdſprachiage 

chulen Iun beſuchen. Dieſer Zwiſt wurde noch 
durch den Widerfpruch zwiſchen den von den 
Deutſchen Bohmens eingeſandten Berichten 
und den Betenerungen der ——8 Dele 
gierten kompliziert. Zum naheren Sindium dieſer 
dirergnuen wurde denn ein Unterausſchuß unter 
Dr. Lmdurg Holland) aus den iſchechiſchen und 
angariſchen Vertretern beſtellt; dieſer legte au 
nuchften Tage einen Bericht über die tels über⸗ 

kinſtimmenden, leils anseinandergehenden Be⸗ 
harptungen der beiden Teile vor. Der danach 
berichtigle Rapport wird der nächſten Konferen 
vorgelegt werden. 

Als zweite wurde die Minderheitsfrage 
in Poſen (oweit Dentſchland daran in 
kexeſſiert iſt. Anm. der L. Fr. Pr.“) erortert, 
bei der es Andeinanderſetzurgen zwiſchen Graf 
Bernftorff und dem poiniſchen Abgrordneten 
Dembinſti gab, die durh eine Unerkommiſ 

kon unter La Fontaine Gelgien) wie oben 
orm il beſeitigt wurden. 

Dann wurden die rumäniſche und die 
jagoſſawiſche Frage verhandell, doch waren 
von keiner Seite Vertteter exſchienen. Für beide 
Staaten wurden Unteraunsſchüfſe gewählt, die in 
nächfter Zeit in Paris und Brufſel zuſammen 
treten iollen. 

Neber die Beſchwerden der baltiſchen 
inderheiten lag eine Denlſchrift des 

Barons Heyling vor. Aus Finnland war 
deine Klage' eingetroffen. Vom griechi⸗ 
ch en Vertreier wurden ſchwere Anklagen gegen 
ie Türkei wegen der Verſolgungen Ler qhrifi⸗ 

lichen Jevblterung daſelbfi erhoben. Ueber die 
Minderheitenfraſen in Jtallen berichtete nar 
der Itatier er Focchineit (alſo wohl nuur vom 
Standpunkte des Mehrheiſs olles aue) Ebenſo 
wurde ũber die rechtliche Lage der Dentſchen 
im Elfaß nur ſeitens der Fraugoſen reſerieri. 

Ans dieſem Konferenzberichte tritt uns die 
Hanpiſchwäche der bi⸗ herigen Schttzorganlif ation 
entgegen, daß nämlich hei der Konferenz nor die 
herrſchenden Volker vertreten waren 
Ans Mißtrauen gegen eine ernfihafte Wirem 
keit der von einem ſolchen Kolleainm zu erhuffen⸗ 
den Moßrahmen kbaben viele Mir derbeiten, die, 
weiß Eoft, genug Anloß zu Klagen hädten, 
überhanpt keine Beſchwerden eingeſandt unid die 
vorgelegten konnten auch unr dann ernſchaſt 
verhondelt werden, wenn ſich der anwelende Ver⸗ 
treter eines Maſoritätenolkes zu ihrem Arrwalt 
machte. Es wurde daher von verſchiedenen 
Seiten vorgeſchlagen, Vertreter der klage⸗ 
führenden Minderheiten ſelbſt zur 
nmächften Konferenz zuzubaſſen und 
dies waurde nach langer Wechſelrede auch be⸗ 
ſchloſſen. Darin muß das Hdanpterenbnis 
der Brüfſeler Konferenz erblickk werdein. Maäre 
die Union auf dieſes gerichtartige Verſahren vicht 
eingegon aen, hätten die Minderheiten alſo auch 
weiter keine Ausſicht, ihre Rlagen gegen die Abh⸗ 
lengnungkverſuche der Hewenvolkeverireter per⸗ 
ſönlich Ang' in Kug' zu führen ſo würde die 
garze Obijektlvitcät verloren gehea. Verhandilnn; 
gen, in denen die Beklagten Richter find, ren 
cine Farce. Der Völkerbun) würde ẽIch feines 
Namens umwilrdig zeigen und mulß! ſirh in 
„Bund der Regierungen? umtaufen. Es war 
bdaher ein Akt der Seiſſterhaſtung, daß die Kon⸗ 
ferenz beſchloß, zur nähſten Tagurg im pril 
auch Vertreter der Augeführenden Minderh eiten 
zu bernfen. Zwar warde eingewandt. aß ein 
kontradiktoriſchez Vertahrꝛ:n die Animoſtid ten 
entfachen ſtatt beſchwichtigen würde, wie cuch, 
baß die Auswahl von Vertretern die virklich 
berechtigt waren, für ihr Voll an ſprechen, allzu 
ſchwer wäre. Doch obfiegten ſchließlich die gerecht 
denkenden, Mämner, die erklärten, doͤß es ein 
ſchlechtes Ccht auf die Volkerbundorganiſatlon 
werfen wirde, wenn ſte nur den derzeit regieven⸗ 
den Voͤlkern Gehoͤr geben wurde. Die Hoffnung, 
zu Worte gelangen und ihre Klage ſelbft wer⸗ 
fechten za dönnen, werde die Minderheiten be⸗ 

Beſprechungen des miniſterpräſidenter mit 
den Fraktionsführern in den Wandelgüngen 
des Sejm gepflogen werden, feſtigt ſich, 
der „Reeczpospolitas zufolge, die Ueber⸗ 
zeugung, daß es gegenwärtig zu einer 
Kabinettskriſe nicht ꝛͤmmen werde; er— 
ſchäüttert iſt lediglichdie Stellung 
des Innenminiſters Downarowicz. 

Die oftgaliziſche Frage. 
Seunberg, 27. Februar. (Pat.) Die „Gapeta 

Wiecſorna? berichtet daß am —8 * 
Sonntaz hier eine Konferenzß der P. P. S. 
ans dem üoſt lichen Rleinpolen ſtottzefun'der 
hat, auf der u. a der von der Hauptleitunz der 
P P. S. beſchlaſſene utonomieentwurf 
beſprochen wurdt. Nach lebhafter Verhandlumg 
wurde der vom Abg. Moraczewiki vorge⸗ 
legte Beſchluß angenommen. Der Beſchluß betcemt 
die Notwendigtelt einer Verſtändigunag belber 
Voͤller, die die Grundlage zur Löſuag der Frone 
der freien politiſchen. kul'urellen und wirtichegt 
lichen Entwickelung beider Völker abgeben lönre. 

Meyerowitſch über die bevor 
ſtehende Konferenz in Warſchau. 

Bliga, 27. Februar (Pat.) Sſhiwodnja 
verbffer ilicht ——— wit dem lettiſchen 
Min fterpräſidenten Re y ero witſch über die 
Außenminifſterkonferenz der balr 
tiſchen Staaten in Warſchau. Das 
Programm der Konferenz werde nach Auſtcht 
Meyerowitſchs ein ſehr weitgehendes ſein, we 
dies ührigens die vlelſeitigen Aufgaben der Ge⸗ 
meſer Konferenz ſowie die Intereſſen der bal⸗ 
tiſchen Staalen verlangien. Die lettiſche Regie⸗ 
rung bereite umfangreiches Material vor. Meyne⸗ 
rewitſch druͤckte ſein Bedqauern aus, daß au der 
Warſchauer Konfecenz die Vertreter LDiauſe us 
nicht teilnemen werden. doch werde die let⸗ 
tiſche Regierang ſich alle Mabe geben, le 
Litauer zur Teilnahme zu bewegen Meyerowitlch 

Berbreltetite dentſche Tageszeitung in Bolen. 
Mitiwoch den 1. Marz 1022 

übergeht, lam ſie den Nachweid 

—— ——— — ————— 

8 Seht Downarowiez? 
Infolge der Seſpräche, wie ſie im Su-⸗uen Entente hinſichtlich der auf der Genueſer 

ſammenhang mit den letzthin ſtattgefundenen 

bemerkle weiler. daß ein Zuſammengehen 

deuſche 
der baltiſchen Staalen mit den Ländern der Kleti 

ns, verbreitet Cure ei 

friedigen and beruhigen. Man nahm dieſe 
mũndliche Verhandlang zwar nicht flir den Pra⸗ 
ger Kongreß ins Aage, der dafür zu wenig Zeit 
erübrigen würde, ſondern beraumte uu diefem 
Zwick eine eigene Konferenz in München an 

ie Anẽwahl der Minderheit2vertreter loll von 
den Ligen anus geſchehen, die an dem Stkick. 
ſale der betreffenden Minderheit beſondecs ſeil 
nehmen. So werden zum Beiſpiel die Vertreter 
der Deutſchen in den Nachſolgeſtaaten 
von der bfterreichiſchen Liga in Vor⸗ 
ſchlag gebracht werden. Die Proponenten bar⸗ 
gen dadurch für die Serioſittäͤt der Vorgeſchlagenen. 

Als letzte und höchfte Aufgabe der Union 
wurde von der Konierenz vicht etva das Ent⸗ 
gegennehmen und Verhandeln etlicher Klagea ein 
Felner Minderheiten eikannt, ſondern eß warde 
die Vervollkonmmnung des in de,nn 
Friedensverträgen noch nicht exakt 
beſtimmten Minderheitenrechtes als 
Ziel anfgeftellt; dazu ſollen für die Regierungen 
und den Völkerband Vorſchläge ausgearbei 
tet werden. Hiexin liegt zweifelloz die ganze 
Zukrruft der Organiſation. Nur wean man di:ſe 
dle Beſtrebung nicht wieder an dem Wider 
ftande jener Herre avölker ſcheitern laͤßt, die ihre 
Minderheiten ganz in ihrer Hand behalten, an 
deren Laece nichts ändern wollen und die den 
garren Völlerburd nar als Perſicherung ihrer 
derch die Horjuncttur von Jahre 1019 gewon⸗ 
nenen Machtftellag betrachten, nur wenn m n 
unbelrrhar an die Ausgefteltung des Volksrech 
tes in Fremdftaacken gehl, kaan ſür den Frieden 
der Welt etwad erreicht werden. Nar wvein die 
Ligen mion ſich endlich eimmnal aus den Phraſen 
der Konſerenzen erhebt and von der Fabri'ation 
on Rapports zu eindringlichen Vorſtellungen 
und Löſongsvorſchlägen bei den Regierun jen 

ihrer Exiſtenn⸗ 
berechtigang erbringen. Hat ſie daza nicht die 
fitiliche Kraft, dann ift es beſſer, wn macht ſich 
keine weiteren Illafionen und wendet ſich über⸗ 
haupt von ihr ab 

Konferenz zu be prachenden Fragen nicht aus 
geſchlofſſen ſei, da dieſe Staten gevifſe ge 
meinſame Intereſſen haͤtten 

Lloyd George über die Boulog—⸗ 
ner Veſprechuugen. 

Loudon,. 28. Februar. (Pat.) Im Oe— 
ſpräch mit Vertretern deß Reutecrüros erllärte 
Lloyd George, daß die Begegnung in 
Boulogane ſoweit zu einer Verſtäudigung mit dem 
franmdfi chen Minifterpräſidenten geführt habe, paß 
leine Notwendizkeit verliege, vor der Kunferenz in 
Gerua mit Poincaré eine nene Keuferenz obmu⸗ 
halten. Alle Schvierigkeiten ohne 
Ausnahme ſeien in längerern, freien Meinungs 
austauſch völlig beeitigt worden Die 
Verbandlungen bejoren fich bauptſächlich auf das 
Proaramm der Genueſer Konferenz. 

LEondon, 28 Februar. (Pat.. Lloyd 
Beorge erklaͤrte, die Entente ſei jeyt ſtärker als 
je. Frankreich und England würden gemeinſam 
am Wiederaufbau Ecropas anbelten. Die Tat- 
ſache der Einladung Rußlands zur Konſerenz 
in Genua bedeute noch nicht die Anerkennung der 
Räteregierung. Aller bänge nur ron den Ga- 
rantlen ab, die Raßland auf der Konferen; 
geben werde. Wenn die Harantien hinreichend ſein 
wũrden, dann könnte die Anerkeunnnng der Sſowſets 
ſozar ſafort erfolgen. Jedoch werde er keinesfalls 
zur Nuerkennung der Sſowjeits draäͤngen, venn die 
Garantien ungenügend ſein ſollten. Z vilchen 
Frankreich und England ſei es in dieſer Beziegung 
zu einer voͤlligen Einigung gekommen. 

Gegeun den Viermächtevertrag. 
Stũrmiſche Oppoſition im ameritaniſchen Senat. 

Waſhiugton, 26. Februar. Unmittelbar nach 
der Konferenz mit Harding legie Senator Lodgze 
dem guswãrtigen Ausſchuß des Senats einen Kom ⸗ 
promißvorbehalt zum Viermãchte oertra; vor. Die 
exregte Oppoſition beider Partelen, der 
Republikaner lowohl wie die der Demo⸗ 
kraten, hat auf die Vorbehalte geantwortet, in 
denen ausdrücküch erklärt wird, daß der Vertrag 
die Vereinigten Staaten nicht verdoflichte, ihre 
Streitkraͤfte ohne Einwilligung des Kongreſſes tin⸗ 
zuſetzen. Die Ausſprache war io ftürmiſch, daß 

— n *meldet: Ein einſtimmiger Belchluß 

ιια— 

Erſchelni mit Anznahme der nach Sour 
tagen folgenden Tage fäalich iräh. 
Schriftleitung und Geſchäftsftelle: 

Vetrikaner Straße ss, Tel. 680 

Zel Betriebsſtörung durch höbere Gewal Ardeitenicderlegung oder Ausfperrung dat de 
Sezieher einen Anſpruch auf Nachlieferung do 
Zennung oder Nückzahlung des Bezugspreijeß 

Sigene Vertretungen in: 
Alexandrow, Bialnftok, Cheſm. Kaliſch. Kolo 
Konftantynow. Linno. Vabianice Nypin 
Soenowice. Tomaſchow, Turek, Wocdawel 

2dunſta:Wola, Zaiera uſw 

Zahraen⸗ 
man die Reden bis auf die Eenge des Benad 
hörte Keiner der Senatoren, die ein Exempiei 
von Hardingz Worbehalten beſitzen, i1 deneigt der 
Inholt hekanatzureben. Der Verbehelt dee Praͤß 
denten Harding beſagt, wie verlautet, im weſeni 
lichen. daß die Veriräge kein Bünbnis er 
forderluch macheno Senator Brandeges hatt 
die Erwartung geäußert, daß der Prãſident eim 
Adreſſe an den Senal richten würde die ge wiſſer⸗ 
mahen als Garantie für dieſe Voran tzung dienen 
ſollte. Dieſe Adreſſe dürkte den Wortlaut des Vor. 
behalts era ſo femulieren, daß dice Ber inig 
ten Staaten eine Verpflichtung zum 
bewaffneten Zeiſtand, kein Bündnis. 
eine geſchriebene oder moraliſche Verpflichtung zur 
Hilfe leiſtunt. keine anddrückliche ader ſtillchwel · 
gende Veroflichtung häiten, irgen“ weſche mWb 
komme: Leizvireten, außer ſoichen, die mit der 

verfaſſan asmäßigen Anſchauungen der Verei igten 
Staaten im Sinklang ſind. Wie aber auch im 
mern der Wortlaut der Vorbebaltes Hurdinge ſein 
moͤge, er wierd nicht die Bicugung der im erſöhn 
lichen Pate! finden. Der ANusdſchuk gat ſich ohnt 
Reſchlufe verdagt. Inzwc?an verſuchen verlchiedene 
Gruppen, ein anderes mpromiß zuftaude zu 
bꝛwgen. 

Entſchädigung durch Sach—⸗ 
leiſtungen. 

Da? Argebnis er Beliner Repar ? 
verhandlungen. 

Berlan, 28. Jehruar. (Pui) De Ber⸗ 
lin zwiſchen der deut'ſchen Reglerurz 7ud den 

von 2 Wochen geführten Verhandlungen 
der Entſchãdigunzen durch Sachleiftun ſen 
eudet. Es wurde ein Ver‘vag abgekaßt der 
der dentſchen Regierung und der Reperanons⸗ 
kammiſſion zur Ratifiziernng vorgelezt werden wird. 
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Dentſchland darf wieder Lufftſchiffe 
banen. 

erlin, 27. Februar. Das ‚erliner deg 

Botſchafterkonferenz hat die Zenutral⸗ 
kom miſſion für Lafiſchiffahrt ermächti zt, der den“ 
ſchen Regierung mitzute ilen, daß ſie oom 6. Mai 
an wieder mit dem Bau von Lufiſchiffen begin⸗ 
nen kanß. 

Ein deutſches VSaftſchiff für Amerika. 
Seit eintzen Tagen bfiedet ach der amerl⸗ 
kaniſche General der Lufſiſtreit räfte Mitchell, 

in Berlin um die Verhandſungen über den An— 
kauf des im Bau beſindſihen Zeppelirs für 
die Vereinigten Staaten zom Ab'chliß 
zu bringen. Die Verhandlungen ziehen ih ſdor 
eine ganze Welle hin, da es erſt ein«s geviſſen 
diplomafiſchen Dracke aufEnglaud 
und Frankreich bedurf.e bis die interalle e 
Ueberwachungo'ammi ſion den Bau es Lufiſcheff s 
für Amerike geſtatten wollte Die Beiahlura werd 
durch Aufcechaum auf die Beſezunaskoſten 

efolgen — ein Verfahren. das Deu ſchland de 
Reparationskammſton vrorgeſchlazen hat. 

Zarm⸗Mutter Macia feonſotrowua . 
In Miz za iſt an 15 Febraar die Witve 

des ehemaligen raſiſchen Zaren AIlexaudec III. 
im Alter von 75 J hren geſtorben 

Paria Feorcronaa, die derzeit letzte gek date 
Zarin. vormatize Prinzeſſin Da mar von Dine⸗ 
macr, worde am 26 Nopember 1847 ale Toch 
ter des Khnigs Eyrutiru IX von dänemark ge 

boren, und, 77 422m ihr erſter Verloſter. der 
Zgꝛ ewiiſch Nikolaf Alnxndrowitſch, 1363 (3leich⸗ 
fall- n Muan)n gſtarbr war. am 9. Nooember 
1866 mit peſen Bruser, dem ſpäleren 8aren 
Mexander Ul dermeat. Die Trauer um die 
Trendung S.dledwig Holfteins von dem Reiche 
ihres Vuers war die Quelle eines ſtarken Haſſes 
gegen Preußzen⸗ Deutſchland, der die deutſchfeind⸗ 
liche Beeinflafſ na ihres Gemahls und namentlich 
hres leicht. zu leltenden Sahnes, des ſo grau ⸗ 
ſam ermorde'en letten Zaren Nidolaj U Aexan⸗ 
browitch. zeitigke. An der Einkreiſun⸗ Deutich ˖ 
iands duech irxcn Schwager Ednand VIl. von 

England hai die Zarin Motter ibr gat Teil mit⸗ 
cawirit. Nech Zeugin der entſetzlichen Folgen 
dieſer Politik hat die Zarin Matier den Becher 
des Schmerzes hie zur Neige gelcert. Bei Be⸗ 
ſetzang der Krim durch deut che Truppen im Früh 
johr Oi8 5elanh ſie mit einem aroßen Teli 
per kai erbe. damilie⸗, darunter auch Nilolaj 
Mko'ajewiuch, in diutſche Gewalt. 

nzige Zeilung! 
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Cokales. 
kada, den 1Maͤrzß 1922. 

Silfe ſar die Wola⸗⸗Flüchtlinge. 
Am Meveo, den 7 IJIbrvar, fand eine 

arxweifer⸗ Eitzuſa per Nerraliuno bes Hilfsaua 
chuß · · ſñ5r dr d· Fg lãachtſenee ous Reßland ſtatt. 
Ddie Fewen Gef undß P'ear er Sdgeffner er⸗ 
taſte'en ABe'ct i,e ibee lerte Reiſe in bas 
Jterr erſeier ven Särielfaro. Mus dieſem 
Berit 5 ren vir un⸗en Volksoer oſſen die er 
freuſcheche we eilen, daß her g öſ en Not 
in *—Nektyro eot!t abwkolfen iſt er Landes 
deberefer Inteſe Mifion in Valen anter Lei 
brg o Naer Fommel bat fin bereit ekärt 
Fad e wre jere ſeitiche und veiſtſike Wobled eſer 
e⸗e n'ieret zu eren Er haät bereita zwei 
caeinen n des Lazer entſardi. wilche in auf 
on nur Mie fſid bder 7550 Schwerkranken 
LUo Tertden annebmen. 

idreic ettg wurde mitreteilt, daß neue zahl⸗ 
e eöchtraëſcharen von einigen Tauſend die 
ir ier tſeins Lades überichriſten baben und 
i ewy IJate rierur-o aaern Varanowi ſhi, Rowno 
) Pe ati ſch befinten. Die Nof dieſer Armen 
q. b adreibbch sok Nod, mit erfretenen 
ee nmoſ r, rerheraern ſie. Raccheſte Hilfe ift 
e cto)ret 0 ven in. Der SHlifameſchußg wird 
cere⸗ Gyewie auf dilfe'elftuno in dieſen drei 
en rerrerden Fa wurde veſdeloñen die 
daain Er'deumenn. Graß und Frau Buſſek 
d li de ihin n entſenden, damit an Ort und 
Erele w anm äſ iee Hilleleitrurg unternommen 
err Gedeere Zeſtſommen ſind dafür zur Ver⸗ 
woera eſtelli worden. Doch ang— fichte ver groñen 
Nut nzeſis a der großen Anzabi von Notleidenden 
ind tie oſeber eirgearngenen Spenden ſebr un 
genſger.d Wer wenden uns doher nochmals an 
Fuch, liebe Nolkege noſſen, mit der dringenden 
Bitte. nechmas eu helfen Eure biskerige Hilfe 
ct ſchon Geoßes erreicht und bildet ein —2*— 
diatt in der Gefchichie unſeres Volſtes in Stadt 
und Land. Soll⸗n wir aber unere Hände in den 
cheß leoer in eirem Judenbſick. da Twienden 
den vne gehofen weren kömte? Wir können 
deeſe Eſen den nicht im Seicht laßen Deuiſche 

Mutie darnſt Dr zn'ehen, wenn Waiſen und 
Hal weien in der Nähe unſtrer Hrman vor 
Hunde n NAte verderben? Deuſches Kind, 
kanr ſt Tu ruhig bleiſben, wenn Du davon hoͤrſt, 
xie ſo veele unglẽckliche Kender im Elend um⸗ 
b wmer ? AYuf und helft! Jede⸗ mal, vevn Ir an 
Erne Tuſche geit, denk an dieſe Unaläckl!chen und 
unſchndoen DOpfer von der Wolga. Es ifñ unſere 
Vriſten dfl da zu helfen! Wir ſollen dieſe 
P. obe als Chriſten und als Deuiſche beſtehen. 

und der Bund der Deutchen, Lodi, Rogwadowſla 
17 n gegengenommen. Keine Gabe iſt da zu 
gerin⸗ kein Keidungsſtück zu alt, als daß es nicht 
berwendurg finden könnte. 

Wi leſen in reichs eutſchen Blaäͤſtern: 
Tie goße Hungerenot unter den Auglands⸗ 

deu chep, de onders denen an der Wolga, hat die 
Leren gte Förſorge für das Auslandedeniſchtum 
EB. veranaßt, bei der Regierung um die Ge⸗ 

nebwigung einer großzügiſen Reichſammn⸗ 
lung wa nufien der hangernden Fich Kole⸗ 
nifien it Ruß'and vorfiellig im wer Die Ge 
rehmiourg dieſer Sammlung iß nunmehre vom 
ESiaote ſommifſar für die Regelung der Kriegs⸗ 
wo liabrierfleze in Preußen eiteilt worden. Die 
Berörnortupgg der Sammlung beil den außer 
p eusiſchen Landes beborden erfolgt durch das Reichs 
winifterirvm des Innern An der Edpitze 
Sammlurg — die zu 60 Piroz. zugunſten der 
Ausl mdodeutſchen und zu 40 Proz. zugunſten der 
reid odeurſchen und deniſchnar migen Auelands 
flüchtlin ze in Deu ſchland verwandt werden ol — 

ſchen, Zentrallomliee der Vereine aus den Kolo— 
niß ergebleten Rußlando, Vereinigung Deutſch⸗ 
Evangeliſch im Ausland, Reichaverbond für die 
katholiſcken Anslandsdeuiſchen, Woldahilfswerk, 
Schwarzmeerhiſffgwerk. Die Hauptaeſckäftsſſelle des 
Reichsousſchufſes befindet ſich in Prinzeſſinnenpa- 
lais, Berlin W. 56, Oberwallſtr. 1. Kanto der 
Semmlung „Brüder in Not“ — Preußiſche 
Slaatsbank. 

Das Kirchenkolleginnn der St Trini⸗ 
tatigaemeinbde bringt in Erinnerung, daß am 
Donnere tag, den 2. Maͤrz. um 7 Uhr abends die 
all emerne Gemeindeverſammlang ſirtfindet. zu 
welcher alle ſtimmberechtigten Gemeindegleder ein⸗ 
geladen werden. In der Tagedordrung ſtehen: 
Entgegennahme des Sahresberichts für 1921, Be 
ſtätigung der Beſchlüſſe des Kirchenkallegiums, all⸗ 
gem⸗eine Fragen und Ant äge. 

42 Tarneval⸗Vergnügen anſeinent Tage 
brachte den Lodzern ber vergangene Sonnabend. 
Das ift unbedingt ein Rekord der Tergnügungs; 
ſucht der Bevolkerunz nuſerer Stadt zu nennen! 

Maungel au Stempelmarken Gegen 
wartig macht ſich ein großer Mangel an Stem 

— ——äR — — *— — — — — r V 

ron 2 Unbekannien üherfallen, die ihn mit Re⸗ 
volvern bedrohten und d Steck Ware vom Wu⸗ 
gen nahmey, worauf ſie ſich eutferuten. aod. 

25 Jahre ſchaffende 
Arbeit. 

Zum heutigen Jubiläum des General⸗. 
dtrektors und Präſes der A. Guder 

Widzewer Baumwollmanufaktur 
Herrn Oskar Kon. 

Lodz, die Stadt der nimmer raſtenden Arbeit, 
verdankt ſeine Größe und Bedeutung einer Neihe 
von Männern, deren niemals ermüdender ſcköpferi⸗ 
ſcher Geiſt es verſtanden hat, aus einer gewerbe⸗ 
freudigen Stadt wie es viele gibt, einen Mittelpunkt 
induſtriellen Lebens von Welibedeutung zu machen. 
Zu der Neihe dieſer Männer, an deren Soine die 
Namen der Lodzer Kulturpieniere Geyer, Scheibler, 
Hrohmann, Steinert, glänzen, gehört auch der 
Name eines Groß Induſtriellen, der noch in unſerer 
Mitte weilt und deſſen Ehrentag wir heute begehen. 

Dieſer Monn iſt Herr Odar Kon 
Herr Kon iſt ein Mann der großer Initiative 

pelmarken in Lodz bemerkbar, der die Abwicklung 
des Geſchäftsverlehrs in ganz außerordentlicher 
Weiſe hemmt. Zur Zeit ind nar Stempelmaͤr 
ken zu b und 200 M. zu haben. Man wird zu— 
geben, daß es Pflicht der Rnar zbehörden ift 
dafur zu ſorgen, daß alle beyötigten Siewpel⸗ 
marken in genügenden Mengen zu haben ſind. 

Areiannug porn Æleinbahnen durch 
Privatperſonen. Während des Rückzuged der 
Oktupation?behorden ſowie waͤhrend der Keieger 
mit Sſowietrußland haben ſich Privatperſonen 
einen Tell der Kleinbahnen angeei wet. Ange⸗ 
ſichts deſſen verlangt das Ciſenbahnminifteriam 
von den zge parugen Beſitzern ax Kleinb ahn⸗ 
materials die Angake der Herkanſte F dieſer 
Materialien; ea zieht diet vielſoch die Notwen⸗ 
digteſt nach bis zur Beibringung der das 
Elgerumgrecht beß ätigenden Dokumente ſeitens 

J 

Epencen werden wellerhin durch die Geſchafis 
ftelle in ſeres Blatles ſowie durch den Hilfsausſchuß 

Helzer, 

heẽ Diſere dieſe Maſerialien anter zwang?auf⸗ 
ſicht zu dellen. Im Zuſammenhang dam't hat 
dats Eitenbamremnſterſum mit einem Schreibeu 
vom 10 Imgar d J den Elſenhahndirektionen 
mitge teilt, dak eß im Talle der Verhängung der 
Aulſicht über die Materiolien Ane Apfſtellurg 
beſonberer Vaͤchter füͤr üuberfiuffig erachtet. Es 
genügot die Aufnahme eines diesbezüolichen Pro 
todolls in Anweſenhelt der Organe der Lrilichen 
Staattpol'zri. Dabel darf jedoch der Beſitzer in 
dem Sebrauch der Muterlalien am Oꝛte richt 
dehindert werden; er iſt aber nicht herechtigt 
dieſe an einen anderen Ort zu Aberführen, wozu 
er ſich in dem Protolol verpflichten muß bip 

Ver waltungsſtrafe. Geſtern wurde der 
ve Ebeſtzer Adram Schmal Przygoda (Petri⸗ 
baucr 100) ſſtr die Daner von 3 Tagen in Po— 
lizeihaft genommen. Die Verhaſtung exſolgte auf 
Grond emer rechtsoke äftigen Sutſcheidung des 
—— zkommifſars wegen Vermietung ebes 
Lokals —* Erlaubnia des Wohnungdamtes. 

ip. 
Stroik In der Hut'zbrik von SéSlee brach 

ein Streil aus, da die Direktion das En'ſchei⸗ 
dungsrecht über die Annadene und Entlaſſung der 
Angeſtelljen für ſich in Atpruch nahm. Der 
Berufsverband der Angeſtellten ging darauf nicht 
ein, was den Ausb des Sheite zur Folge 

te. Vorzeſern fand eine Verſammlung der 
reilenden Arbeiter flatt. Da die Fabrikaverwal⸗ 

tung nicht eben will, wurde beſchloſſen den 
Streil zu verſchaͤrſen unnd die dilfearbeiter, wie 

Boien uſtd ſur ichiehen faus der Strait welier andauern fſollle Gleichſeliig wurde be 
ſchlefen ſich an das Büroperſonai um Unter ktltzung 
des Streila zu wenden. bip. 

Nexbberfall. Am 27. Februar erſchien 
im Voli zeikommiſſariat der in Lodz wohrhaſte 
Fuhrmaun Abrau Koziarz und erftaitete Auteig 

fleltt ein beſonterer Reicht aaſſduß, dem bieher 
Vert etir folgender Organiſationen angebören: 
Deutſches Rotes Krenz, Band der Auslandadeut 

Ein Jahr Amerika. 
Roman von Frtur Japp. 

66. hortſetzung. Machdruca verdoten. 
Dagegenmalte er ſich in ſeiner jugendlich ſchwärmen ⸗ 
den Phantaſie ein anziehendes Bild von dem Leben 

in der amerikaniſchen Freiheit: vom Trapperleben 
m fernen Weſien, von Kaͤmpfen mit Indianern 
und anderen romantiſchen Erlebniſſen, von denen 
ꝛx als Kind mit leuchtenden Hugen und glühen⸗ 

ven Wangen in atemloſer Spannung geleſen. Das 
eine war jadenfalls ſicher: druüben war er frei, 
angehindert, durch keinerlei Ruckſicht gebunden. 
ʒeiner ftiſchen Jugend, ſeinem natürlichen Unge⸗ 
dum, feinem abenteuertaſtigen Sinn entſprach es 
vielmehr, im fremden Wunderlande, wo ihn nie⸗ 
nand kannte, den Kampf ums Daſein aufzuneh⸗ 
nen, als in der heimat, wo er dei jeder hand⸗ 
ung zu berückſichtigen haite, daß er der Sohn 
eines Geheimrals, daß er kingehöriger eines feu⸗ 
dalen akademiſchen Korps war. 

Es war ꝛzuerſt nur die Eingebung eines u⸗ 
enblicks, je wehr er aber über die Idee, die 

vãhrend der flus einanderſetzung mit ſeinem On- 
ploõttlich jn ihm aufgeflammt war, nachdachte, 

do mehr erſchien ſie hhm als dos eintig zwec 
ice, els der eir zige Husweg; aus der ſchwie⸗ 
cicçen, unhaltbaren, verfohrenen Situation, in die 
hn I'n urbedachter Leich ſinn gedracht hatte. 

Er nhn es als ein gutes Omen. daß am 

von einem Ueberfall auf dem Wege von Wia! 
VBrerginyAl⸗ katholi⸗ —X in Doly —ã — 

wurde er ploͤtztiiſ 

Mark. den ihm ſein Freund Hagen noch ſchuldete, 
eintraf. Dieſe kleine Summe war durch den 
Verkauf einiger Schmuckſachen und ſonſſiger Koſt- 
barkelten, die er von ſeinen Eltern her beſaß, 
auf 800 Marsk geſſelgert wordey. Eine Regung 
ſeiner ſſolnen Empfindlichkeit und der Vorſaß, in 
Zukunft ſelbſtaͤndig, aus eigener Kraft 
Schickſal zu geſtallen und ſo die degangene Schuld 
xu fuhnen, veranlaßten ihn, die 300 Mark, die 
ihm ſein Onkel mit auf die Reiſe geben wolte, 
zurũckzuweiſen. 

Wie Du willſt, ſagte der Seheimrat. Jeden⸗ 
falls halte ich Dir die Summe zur vVerfügung 
fur den Fall, daß Du Dich mal in großer Noi 
defindeſt und Luſt haſt, wieder in die Heimat 
zurockzukehren.“ · — — 

Der Abreiſende verabſchiedete ſich von ſeinen 
Verwandien im Hauſe, denn es war ſein Wunſch. 
allein nach dem Bahnhef zu fahren. Er wollie 

ſofort mit dem neuen Leden beginnen, das heißt, 
die Vorurteile und Gepflogenhenen ſeines fruhtren 
Lebens über Bord werfen, ſeinen Mitteln und 
ſeiner Lage gemaß im einſachſten Stil leben und 
ſeine flusgaben auf das Moßlichſte einſchräͤnken. 
Eber nun wolke es der Zufall, daß er auf dem 
Bahnhef einem ehemaligen Schuifreund begegnete, 
der einen Angehörigen erwariele Sie wechſelten 
ein paar Worte. Felden errihile, daß er eine 
Ferienreiſe antrete Natürſich vnr es Run aus- 
geſchloffen, daß er dritter Xlaffe fuhr. Zum Gluck 
war ja die Difſeren nicht ſo groß, daß ſie über⸗ 

oNSegce, vrechdem er ſeiren difiniliven Entſchlug 
ſancm O.el kundgelan, der Benrog von 

haupt ins Gewicht fallen und ſeine ſonſtigen Di⸗ 
ꝓoſtlisnen· irgendole hãtte veeinfluſſen öemnen. 

jein 

und niemals erſchlaffenden Tackraft, ein Self— 
mademan in der cdelſten Bedeutung dieſes 
Wortes, ein geborener Induſtriegewaltiger von 
einem Entwicklungsgange, wie ihn ſonſt nur Amerika 
lennt 

Auf dem große 

der Gründung eine mechaniichen Weherei unter 
der Firma „Nelken & Kon“ im Jahre 18809. 
Bezeichnend fur den ſtrebſamen Sinn des Jubilars 
iſt die Tatſache, daß er damals einen Webſtuhl zu 
ſich in die Wohnung nahm; zu agleicher Zeit erteilte 
ibm ein Lehrer Unterricht im Muſterzeichnen und 
in der Bindungslehre. Herr Kon wollte in alle 
Finzelheiten ſeines Berufes ſelbſt einzugreifen ver⸗ 
ſtehen. Jahrelang fertigte er ſelbſt Muſterlolleltto- 
nen an. Im Jahre 1891 wurde die Fabrik vergrößert, 
die nun unter der Firma „J. S. Kon u. Sohn“ 
weiterarbeitete. Damals wurden in der Fabrik 
verſchied enartiee Waren hergeftellt: halbſeidene, 
holbleinene und Wollwaren, allez in Dunt⸗ 
weberei. Im Iahre 1893 wurde die Firma ge⸗ 
teilt and Herr Oskar Kon arbeitete hinfort unter 
eigenem Namen weiter. Schon pu 
fertigte er dicjrnigen Warenr an, die ſpaäter ſeine 
Spezialität peeſ follten: Baumwoll varen, und 
zwar von erſter Qualitaät. 

Am 19. Januar 1897 werde dem flrebſamen 
Induflriellen die Vertretung der Firmen Heinzel 
und Kanitzers und „Jalius Heinzel“ für Polen 
übertrageſf; am 1 Marz deſelben Jahres Aber⸗ 
nahm er die Leitemg dieſer Vertrelangen In 
kürzefter Zeit nahr. die Fliliale einen ganz 
außerordentlichen Aufſczrzungt; die Umſähe ver 
zehnfachten fich, ohne daß Verlaſte eintraten. 

Obwohl dieſe — Herrn Kon röllig in 
Anſpruch nahm, urterlleß er es jedoch keines 
wegs, ſich auch noch anderweitig zu beiätigen. 
Im Jahre 1900 nahm er den Umbaun des Hauſes 
Petritauer Straße 43 in Angriff. wohei er einen 
nenen in Polen woch velig andekannten Basftil 
anwandte — den Bezeſſionsſtil. Schon damals 
legte er ein großes Imereſſe für das moderne 
Bauweſen an den Tag. dar ſich ſ»äter noch 
öfter belnnven ſoilte 

So daufte er im Jahre 1911 ſäuntliche Aktien 
des Grand-⸗S8otels bei der Handelsbank auf, 
um den Umbeu des den moder«en Anſprüchen 
nicht mehr genüzenden Zebäudes vorzunehmen; 
ſpäter trat er einen Teil diejer Altien au die 
gegenwärtigen Indbaber eb. 

Im Jahre 1913 wurde Her: Kon in die 
Verwaltung der Widzewer Baumwoll⸗ 
manufaktur bernfen. Hier hatie er einen 
ſeinem regen Geiſte zuſagenden Wirkungskreis 
eſunden. Bereits im Jahre 1914 nahm er den 
F einer elektri chen 38*— * und te 

eleichzeitig auch die Errichtung einer Feinſpin⸗ 
* gus Der Weltttieg brachte ihm eine Fülle 
von Auffaben, die er dank ſeiner Euergie und 

Die Ueberfahrt auf dem Zwiſchendeck koſtete 
nicht mehr als 200 Mark. er würde alſo faſt 
immer noch 600 Mark mit hinüberbringen. Mehr 
als genug, um ſeine Exiſtens 2u friſten, bis er 
ſich einigermaßen eingelebt und irgend eine Be⸗ 
ſchãftigung gefunden haben wurde. 

Vikter Felden vereits zurüuckgelegt; die Mit—- 
reiſenden, die mit ihm das Coupee geteilt halten, 

waren ausgeſtiegen. Behaglich lehnte der Reiſende war es nun 

Mẽzlich“eiten bietenden Feld 
der Induſtrie begann Herr Kon ſeine Tätigkeit mit 

jener Zeit 
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Den größten Teil der Eiſenbahnfahrt hatte 

Taikraft auch bewältizke. Im Gegenſatz 
vielen ſeiner Berufsgenoſſen bemühte er ſich, di 
rieſigen Fabrikanlagen nicht vur im Betriebe 
erhalten, ſondern ſogar zu vergroͤßern, uu der 
Arheitern nicht die fie demoraliſierende Unter 
ftützung, ſondern lohnende Arbeit zu geben. Her 
Kon war rafiles beſchäftigt, an Stelle der requi 
rierter Maſchivent eile Erfatzſtücke heranvſchaffen 
um das Werk betriebefähig zu erhalten. E 
wurde dadurch in den Stind geſetzt, all 
erſter die Fabrikanlagen ſe ner Geſellſchaft wiede 
in Betrieb zu ſetzen. Dank ſeinem praktiſch ver 
werteten Weitblick wurde es vielen kleinea Fa 
briken möglich gemacht. durch Lieferang von ü 
Widzew angelegten Garnvorräten den Betrie! 
auſzum hmen. 

Noch bis vor kurſem ſtanden die Werke der 
Widzewer Baumwollmanufaltur in Lodz einzi 
de, weil ſie nicht kur wie vor dem Kriege vol 
tãtig waren, ſondern ſogae vm 80 Proz. mehr er 
zeugten. Außerdem wurden vielt neue Maſchinen 
zur Vervolllommnung der Anlagen angeſchafft, ſerne 
iſt eine Hoch feinſpinneret fertigge 
ſte Ult worden, die demnächſt in Betrieb geſeg 
werden wird; fie wird Garnſorten (bis zur Num 
wer 160) herflellen, die bisher weder in Polen 

noch in Rußland ougefertigt werden komuten. 
Leider hat der letzte großt Brand der Spin 

nerei dem Werk —* Schaden gebracht, dod 
lãhmte er die Euergie und die Taikraft des Jubi 
larß nicht; er wendet alle ſeiue Kräfte an, um di 
Fazrik nicht nur in dem olten Maßſtabe wieder 
herzuſtellen, ſondern fie voch zu erweitern. 

So darf Hexr Oskar Kon an ſeinem heuti 
Skbrentage ungebrugt und voll Schoͤpferfreude av 
ein Leben voll ſegensreicher Arbelt zurückſchauen 
Seine niemals raſtende Arbeit hat ihm nicht der 
Sinn zu nehmen vermocht für die crſchledenartigen 
Aeußerungen unſeres len und lu rnrellen Lebens 
Steis ſinet der Jubilar die Zert, fördernd umd 
belfend ãberall dort einzuſpringen, vo es not tul 
Er intereſſiert ſich auch fſiets lebhaft für die nene 
ſien techniſchen Errungenſchaften in em Indu 
flriezweige die er in den Widzewer Werken pu ver 
werten bemẽeht iſt. Ferner legt Herr Kon 
Interefſe für das Bonkweſen an den De 
welchem Geblete er gleichfalls ſehr ſachtundig if 

Es giht wohl keinen Kaufmann in Polen, de 
den Jubilar nicht kennen und ſchätzen würde 
Nuch jeuſeiis der Greuzen upderes Landes iſt ſen 
Jame wohlbekanat und erfceut er ſich eine 
guten Rufes. 

Sao ſteht demn erwartea, daß dem Jubila 
— von allen Seiten Glückpunſche dargebrach 
werden. 

Auch uns liegt es am Herzen, dem verdlenf vollen me —2 heuligen Eriunerungatag 
zu beglückwünſchen. Moge er unſerer Stadt de 
Arbeit noch recht lange erhalten bleiben — 5 
weiterem Emporbluhen unſerer Induſtrie, um deren 
Eat vicklung er ſich bigher in ſo hervorragende 
Weiſe verdient gemacht hat! A. X. 

Siferſucht. Eduard Pluia (Kezowa2 
traf bei einem Beſuch der Joſefa Sulula (Rilin 
ſtiüraße 214) einen gewiſſen Anteni Kaliſtak ü 
ihrer Wohnung an. Pluta brachte ſeinem Neben 
buhler 2 Meſſerſtiche bei, einen in die linke Lunge 
den onderen in den linken Arm. Ein Arzt der 
Unfallrettungsber eitſchaft legte dem Verwundeter 

Zaſtande nach dem Krankenhaus in der Drew⸗ 
nowſkaftraße. bip. 

Verheftuug eines Sodzer Voerhrechers 
in Aabiſch. Dieſer Tage verhaftete die Kaüſche 
Pollei den vom Lodzer Bezirksgericht und der 
Staats volizei in Sieradz geſuchten Abram Krus 
der wegen verübte: Raubuͤberiälle vom Lodzer Be 
zirkogericht zu 8 Jahren ſchveren Kerkers verurteil 
worden war. Der Verhaftete war aus dem Ge 
jäͤngnies eniflohen und hatte, um die Poltlzei zu 
taͤuſchen, verſchledene Namen, wie 3. B. Schee 
Kutner, Kempinſti, angenommen. 

Rleine Nachrichten. Dem Schlama Sch 
leder. Wachodnia 16, wurden 200 Stack 
für eine Milllon geſtohlen. — Bei der Poliz 

Ein aft geſungenes Lied krat ihm unwillkürlis 
auf die Lippen, und mit gedampfter Stimmt 
den Reſt der Zigarre in den kiſchenbecher werfend 
ummte er: 
„Wir deutlſchen Studenten, wir fühlen ſo kühn 

In Herzen und händen die Jugend erglühn 
Wir ſchwingen den Hieber ſo flott und ſo friſch 
Und ſchoingen noch lieber den Becher am Tiſch. 

Er unterbrach ſich lachend. Daß ihm da 
Studententum noch immer im Kopf ſpukte! Dam 

vorbei. fluf das handhaben de 

einen Verband an und brachte ihn in bedenklichen 

in den grauen polſtern, ſchmauchte eine von Rapiers, auf Pokulieren und all das Uebrige 
eines Onkels guten Zigarren und ſah mit träume das den Inhait des Korpsſtudentenlebens aus 
riſchen Blicken auf die Feider und Ortſchaften, an machte, mußte er jetzt verzichten, und je wenige 
denen ihn der Schnellxzug vorüber trug. Ihm er künflig daran dachte, deſto beſſer für ihn. 
war in der Tat durchaus wohlig zumute. E85 Der junge Mann erhob ſich. Es war Zeil 
war ein ſonnenwarmer, prächtiger Kluguſttaqg. Die ſich vom Staub der Reiſe zu reinigen und ſie 
Welt lag im Sonmnenglanz vor ihm, kein ſtören- auf die finkunſt in Hamburg vorzubereiten. & 
des Wölkchen am blauen Horizont. trat in den im Ebteil befindlichen Toileitenraum 

Der junge Mang reckte ſeine Krme, ind ein un ſich zu waſchen. Während er ſich die Händ 
zufriedenes Lächela zuckte üder die friſchen Züge, abtrochnete, war es ihm, als ob er aus den 
ſtrahlte aus den mutig blitzenden Augen. Er auf der anderen Seite 
fühlte ſich ja ſo ſtarꝛ und unternehmungsluſtig, Hilfeſchrei vernahm. Er deugte ſich nach dec Tin 
ſo hoſſſungsfroh und zukunftsſicher. Mit zweis und lauſchit angeſtrengt. Jawohl, er halte ſich 
ſo kräftigen firmen, mir einem ſo geſunden, im nicht geirtt, ganx deuilich vernahm er den Hilfe. 
Sport und auf dem Fechtboden trainierten Körper, ichrei einer weibſichen Stimme. Er griff haſtig 
mit ſo klaren, friſchen Sianen und den im Pennat nach dem Türgriff. Verſchloſſen natülich! Jet 
und auf der Univerſität erworbenen Kenntniſſen war ihm, als wenn nebenan ein Fiuch aus 
mußte es ihm ja drüben glücken. IJa, es war männlichem Munde ansgeſtoßen würde. Ohne 
ihm nicht im geringſien vbange. Die heuptſache weilter Zu überlegen, eilte Viktor Felden in fein 
war, daß er drüben freien Spielraum hatte Adtell zurũck. Hier offnete er die Tur und w⸗ 
Und da ſollte es ihm nicht getingen, das Scheckeſal auf des ſchmale Cauſdrott hinaus. 
zu meiſtern. XRXRRXX 
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neldete ſich 
lauer 168) und teille mit daß zu ihn feine ſra— 
here Dienfimagd Selene Fronczak gekommen ſei 
und ihren Säucling mit den Woren auf dem 
Tiſch zu ückzelaſſen habe: Sollen Sie ſich drum 
Aminere! — Anf bem Fabrilebabnhof wurde 
der Arbeiter Andt zej Pier ewaimn (Smogowa 10) 
von einer mandvrierenden Lokomotive oerletzt. 
Ein Wagen der Rettaugsbereitſchaft brachte ihn 

nach Hauſe bip. 
Die bſtaͤble. Nachis wurden aus der Woh ⸗ 

erg dee Selman Großmann (Pfeiferfir. 10) ver⸗ 
ſchiedene Sachen ſur Din Do eſeien Lip— 

— 

Spenden. 
Uns ſind nachflehende Spend 8 penden zur Weitergabe 

8 mittelt worden für die wir den Spendern im 
amen der Bedachten herzlicht danken 
Jür die Wolgadentſchen: 6755 M, 

ammelt am 25 Februac auf einem Unter— 
geabend im Radogos ezer Turmerein duſch 

Kau M. Woc eiynſtka vom Verein der derth 
ſprecher den Kalhbiten dor e P. Brondſhav 
om Radogoszezer Turnderein, von Herrn Cehrer 

iger geſammeſt in der Rantorgie eme nde 
unopole: 12000 M. in Annopole 4850 M. in 

owſlie and 2100 M. Pretom ſnmen 
äο.; von Beren Teon hente Io00 M 

Zuſammen 26 0b vrit vn bieherigen 
1448 478 M. uud ies voteien iusge ſamt 
1475 180 M.euni 128 Pabete. 

Fär die Vaprocer Notleidenden: 
?x Herrn Scherling 1Paar Schuhe. Mit dem 
bisherigen 77780 . ung rte 08 nnd 16 Palete. p 

Kunſt und Wiſſen. 
Konzertſchau. 
zigſtes Philharmoniſches 

Dir.: Ostar Fried. Sol Joſeſ 
* Turcz ynfti Kiabiey. 

vor kurzem jauchzte und jubelte mon, 
n Fiied das Vodium betrat, and geſpani 
Zlete das Publikum anf das erfte B b 
—A — Ss war einmal. — Fried ſchelint 
* auns der Mode zu kommen Warum? 
b brauct nur in dem Buche der Pfonplog⸗ 
—* Publuiums nachzuſehen, und da ieht e 

wir wollen vom Beften, wir wollen 
* mal, and wollen — es nicht ſchatzen. Man 
— dies and jenes an ihm au⸗ zufehen. 3a 

77 * e⸗ nicht gleich? Fried befngle 
F Riger Meiſer, ſar den be 

* 3* zu lernen dab als Dieſſies 
J wes zu ſagen unt zu lehren har vi⸗ aus dem efler ach gemeint, ſind die —õS— * 

Spröden. Vor langen Jahren war 
— 

Auf dem Programm hatten wir neben Schuberta 
Unvollendelen Symphoͤnie“ und Sirauß Toð 
ud Verklärung, eine Nodilat Ludomir 
dozyckys Klavierkonzert. Ein Werk, das un 
xößter Sorgfalt gearbeitet wurde und diel 

helten aufzuweiſen hat, leſder iſt es aber 
m Ban zu —88 und die Themen in nicht 
eradezu me flerhaſter Art auſgeſtellt. Obwohl 
em Komponiſten Brahms' Ideal, den Klavier⸗ 
et und das DOreheſter zu einem Ganzen u ver⸗ 

melzen, als Richtſchnur gedient haben mag, ſo 
deſſen Verwirtiſchung im vorliegenden Werte 
t ganz geglückt. Wenn auch das Orcheſter 

ne durg aus ſeibflandige Rolle dienn, ſo iſt bee 
—* 8 ger re und F 

ur n Klavlerſatz an und für ich nicht ebenburi. ſat 
Joſef Turczynfti als Interpret hat ſein 

eſtes und ſpielle mit flaunenswerter 

Einandzwan 
Konzert 

das Sonntag- Nachmittags⸗Koönzert. 
Nan ſcheint hler amerikaniſche Reklame 

aacherei zu pflegen. So hieß es in allen Zei⸗ 
— alz ſei von ſeiner mit Erfolg gelrönten 
asland · Reife zu ickgefehrt und habe ine Anahi 
vboreiſender ¶ Kriiten migebraſe Dann 
viederum zu leſen· Sꝛ⸗ Nachmittagdtomer 
eitet anfau des Herrn Szulz, der aus Fugland 
aoch n i ch t zurůck etehrt in here NH.⸗ 

x Berdjigajew hat ſfich Mühe gegeben 
aud der Erfoig vbleb nichn aus. Ss wabi⸗ 
n ihm gelelele G.moli⸗Symphome von 
Kalinnilaw die Lich ſele von vder voriger 
oche gehdrten Tſchajtowſtiſchen Enhome Als Solifi wu 83 — kte der Geiger Zygmunt I 

Vom Film. 
Labs Samfiton war zweifellos eine ber un ———— Zrauen der v —— in der 

eu der Boitee, verſtand fie ee daut rer derane 
en Schönheit und ihrem auße rgewohnlichen Baffine · 

wment. ſIch auf den Gipfel des Wobinedee 
poliuiſchen Einfluſſes zu ſowin⸗ Ibre Lauſdehn 
aberie ſich oft dem egliſchen Aniosttrone 
Unemn ſiũrmiſchen und abenteue; lichen Leben weli⸗ 
e den eugliſchen Geſandien in Neepel Lord Sam⸗ 

anu ſich zu ziehen der ſie zu ſeiner oelen Gal— 
n erhob. Von bier ab wurde ſe die Lertr cue bee 

Zönias und nahm an den Sofinirien n 
Die Seſchichte der Lady Hamiltor, di⸗ von vielen 

Sidec —** 77—2* legte —252—** 
n einern JIUm. der gegenw or⸗h⸗u 

— feln en Avter Ad In Aurge ſor die ſer 
S ie einen der hleneen Anogd z Vr heriegz 

der Gaftwirt Rranz vajak GPetri 
— 

Vevreine u. Verſammlungen. 
Die Mornalsver ſammlung des Voreluas 

deuiſchiſprechender Katbollfen fin et laut 
Vorſtande beſchluß dieſes Vereins endgültig am 
Frellas, den 8. März. um 79, Uhr abends in der 
Aula dee Heutſchen Rymnaſtums fiatt. Beim Ein⸗ 
zritt iſt wie imwer die Milgliedalarte vorzuwelſen. 

Die Verweltung des Beſangvpereins 
„Eber Fierraymus“ bei der Si. Stanislaus 
Koſtla· Kathedrale, blitet ſeine Mitglieder um pünkt 
liches und vollzäbliges Erſcheinen im eigenen Lo—⸗ 
fale zu der am 5. Mär; nach der Frühmeſſe um 

AII Uhr vormittage ſtattfin denden Monalsſigung. 
AIm Meiche der Hoffnuug“ An er dieſer 
Devif veranftaliele der hieſige Eſperanto— 
Verein uim Saale der Loder Muſikfreunde 
Grond⸗Hoteh einen Anterhaltuygsabend, In dem 
ſich An zahlreiches und aueerleſenes Publikam 
eingeſunden hatte. Wads dieſer Veranſtaltung ein 
angemeſſenes Gepräge gab, war der Um land. 
daß ſich onter den Beſuchern Vertreter aller drei 
Natlonallläten befanden, die dergeſtalt für die 
völlerverbridernde Idee des Eſperanto propa⸗ 
*— welchem Gedanken auch die ſinnige und 
unſtgerechte Aidſchmückung des Saales Rechnung 

rug. Der Abend wurde von Herrn Jaljan 
Abramowiez; mit einer kurzen, in herzlichem 
Tone gehaltenen Begrüßunganſproche eingelenen 
Die Vortragsfolge befteiſten die Damen F 
Chesniak und Ada Schneidem abl durch 
Klaviervortrag biw. Geſug. Ihre Teiftangen 
die ſich auf, anſehnliser Hohe bewegten, fanden 
den ungeteilten Beifall der aufmerkſamen Zu 
hörer. Die weiteren Stunden verbrachte man 
bei Unterhaltung and Tanz, za wulch lehlerem 
die tangfroh⸗ Jagend durch die Weiſen eines gut 
eingeſpielten Streichorcheflers imm r vieder und 
wieder animiert wurde. 

Der Maskenball des Lodzer Turuver⸗ 
eins „Eraft, der am Sonnabend im eigenen 
Lokale des Vereins in der Sienklewleza 54 ſled! 
ſand, kann zu den gelungernſten Veranſtoltungen 
dieſes rührigen Vereins gerehnet werden. Sie 
zehlreichen Feſtgaäͤfſte empfing ein prächtig dekor ler⸗ 
ter Saal, der mit ſeinem Grün, dem banten Pa⸗ 
pierſchmuck und farbeng; bampftem Licht einen an⸗ 
heimelnden Eindruck machte. In diefem ſchmucken 
Zeiche Könlg Faſchinzs hereſchte baln ein vege 
Dreiben frehygemn ter Manen das in der frͤhlichen 
Laune nech bis über die Demagkierurg hincus, 
die um 2 Uhr nachts erfolgte, anhielt. Man konnie 
hier bei recht originelle geſmierumgen beobachten, 
ſo ſah man eine Vertreterin des heitblütigen Spa 
niens, einen wandelnden Pilz den Verliner Leler 
maun uſw. Einen guten don Grfolg hatte 
ein eigens veranſtaleler Blumenwalzer, deſſen Er⸗ 
trag, wie auch der Reingewinn bdes Ballen, einem 
Fonds zur Strichtung eines Sportplatzes den Turn⸗ 
vereins Kraft* zugewieſen wird. 

In Verbaud der Meſerveoffiziere. 
ein Organiſatioaglomitee des 

— 

Worſchau hat üch 
Verbandes der Reſeroeoffigiere der Nepublik Polen 
gebildet. Der zeltweilige Sitz des Virbandes be⸗ 
ndet ſich im Polniſchen Offizierehauſe in War- 
ſchau Szopena 8), ohin man ſich auch in ſamt⸗ 
liden den Verbond beitreffenden Augelegenheiten 
zu richten hat. 

Aus dem Reitche. 
Qaliſch R 

unweſen nimmt in der letien deu dincn « 
reckenden Umfang an und e vbochn Zau, daß unſere Sicher heilsor gane dle ſcharfſten Srraf ⸗ 
maßnahmen ergreifen. dieſer Plage unferes 
Landes ein Snde zu dereilen. Der Kaufmann 
Ixael Stachelberg, woh haft in der Stawieynſta— 
Straße 45, teilte der Solizei folgendes mil Am 
14. v. Mis. trat ar Neuen Ringe (es war 
gerade Marktitag) mbekannter ann an 
Stachelberg beran, der Im mehrere Zentaer Rog 
gen zum Kauf anbot uand ihn aufforderte. gach 
ſeiner Wohnung in der Skarezewſtaft aße zu kom 
men, um ben Roggen in Augenſchein zu nehmen. 
Slachelberg ging auf dieſen Vorſchlag ein und be 
gab an anderen Tage gegen 7 Udr abends 
nach ber bezeichnelen Straße, wo er den Unkelann⸗ 
len traf, and ging mit ihm weiler. Plotzlich ſprang 
aus eitem Stechengraben ein Mann heraus, hleſt 
dem erſchrockenen Siachelberg einen Revolver vor 
den Kopf und verlangte die Hexaut tabe des Gel— 
des. Anterdeſſen zog ihm der angch iche Geitreide⸗ 
heſitzer 176,000 Nark aus der Taſche und beide 
Bandilen entflohen. 

Warſchau. Eine Frauen⸗Univere 
ſität. Auf Baillalive e Fl. Dr. phil. Kati 
mira Proczet iſt hier eine ani z private Jeuuen⸗ 
Uniserſnãt begründet worben, die dewmnädſt ver⸗ 
faailicht werden ſotkk Dieſe Neubſtdeng ſoll zur 
Enilaſtunn der Warfchauer Uswerſttät dienen, an 
der über 30 Proz. Stusenanen immairilullert ſind. 

— Naubmerd. Sonabag wurde vor dem 
auſe N. 1 in der Mircinkewffiſtr ahe in der Vor⸗ 

3 Praga ein ſcheuhliches Verdrechen verübl. In 
ſe wognie bie 40jchrige Auna Clarkowſta 

mit qh̊ter 183Brigen Tochter Saphiꝛ. Der Macn 
der —* ein Bile hruer, wiilt ſeil 1905 in 
Amerika Sr ſchickte ſelxer Freu jeden Monat 
20 Doller. Dedtene a hlelt Frau Giarkowſta von 
qzrem Ma⸗n 70 Beder. Die e Geldſendungen aus 
Amertta lettau der Frxv Ber UOnar ia werden. 
An aScahah Ire Teuer xn Moniag aach⸗ 
wmitag na Hemnfa da u, ſud ſte lhre Mutber er · 
wordet vir. Der Meber *25* *2 
wun cermn Dgeletſen bes J. Der 

— 

dem 

A·c· ·· 

— — — — 
— — * 

ausfichilich nur 10 000 M. in die Hönde. Er 
ranbie außerder einen Nantelx ⸗inige Räcke 
Bluſen und Wãſche. Rach dem Mörder wird ge 
fahndet 

— Die Zaeeikampfepibemie 
der Shimmy. In dieſen Tagen haben in 
verſchiebenen Gegenden bei Warſchau wieder drei 
geue Zwei üwpfe ſtattgefunden. Alle drei Zwei— 
kämpfe waren die Folge von Vorfällen auf Karne- 
vale bãllen der lehten Woche. Anlaß zu dieſen 
Zwiſchenfãällen gab der „Shiw my“, der bier ſo 
detzut wird, daß die Gaiten Eiſerſucht empfinden 
mũſſen. 

Opoezuov. Sin geriebener Gauner. 
Einer roffinierten Betrügerei vum Opler fiel der 
Abgeordnete Koziec Voklewſti Waͤhrend ſeiner 
Ah veſenheit kam ein Mann in der Montur eines 
polniſchen Offiſiers auf ſein Gut und ſtellle ſich 
der Galtin des Abgeoreneten alr Graf Tarnewki 
aus Dzilow vor. Er gab an, ſein Auto vare 
auf dem Wege zu Schaden gekommen und er 
könne nicht nach Petrikau gelangen. Durch das 
gute Framzsſiſch und die feinen Manieren ds⸗ 
„Grafen“ eingenommen, lud Frau Poklemſta ihn 
zum Früh tũck ein und gab ihm einen Wagen und 
ſogar einen Velz ihres Mannes auf den Weg na 
Petrikau. In Peirikau oina der Gauner in ein 
Keſtauraut und hieß den Kut cher nach zwei Stun 
den um den Pehz kommin; ing viſchen aber begab 
er fich auf den Behrhof und fuhr vachh Wirſchau 

Krakau Ueberſchwemmuang svies 
ſchollen auf der Zeab heben eine grode Brücke 
weggeriſſen Die Zakl der im Kralkounrr Kreiſe 
ſor geſchweamten Vrücken bdeträgt 20, ohne die 
kielnervn Brücken. Auch die Aßhſe Dungjec, 
Voprat und Biala führen Raſchotlen. Auf dem 
San bei Przemys! ppiſchen Priemyel und Zaſanie 
iſt die Verbindusgebrũcke eix genürgi. 

Rielee Blutiger Doppelraub— 
mord. Am vergaugenen Sor ntag wurde auf 
den Gutshof von Winnieli in Negoflaw'ee, Kreis 
Jendrzeiow, ein Raubüberfall veribt, wobel 
8 Perſonen ihr Leben verloren. Am Nachmiltag 
dee Unglückttages anernahnen Herr ond Frau 
Wimnxiekl eine Schliſtenfaͤrt während der Bru 
ber Winnickia, der ehemalig⸗ Stabipräfdent vo⸗s 
Klelee, zua Hanſe blieb. Als Herrſchaft Winm eki 
rückkehrte warde ihnen vor der Einfahrt mit 
geteilt daß ſb im Sofe verdächtige Männer be⸗ 
fänden. Sert Blaertch lad lelaen Nerolrer and 
begab ſich in die Käche, wo die ganze Diener 
ſchaft erſammelt war und auf Befehl der Ban⸗ 
diten die Härche eheben haite Herr Win 
nicki gab anen Geynß ab, w er einen der 
Bandlten 16dlich verwundete; gleichzeitig aber 
erhlelt er ſelbſt einen Schuß in die Herzgegend, 
was ſeinen Tod zur Feige hatte. Einer der 
Vanditen ſchoß auf ſeinen mit dem Tode kämp 
fenden Genoſſen, au deſſes Qualen ein ſchnelles 
Snde zu —o— Daranf dangen die Banditen 
in das Büro des Winnieli. Dort trafen ſie 
deſſen Bruder Ednard an den ſie gleichfalls 
darch einen Schuß tot zu Boden ſtredten. Hach 
dem ſie das ganze Haus ausgeplündert batten, 
ſuchten ſie im Dimkel der Nacht das Weite. 

Nadzy ain. Schrekenotatelnes Irr« 
ſinnigser. Am o d. M. wurde aus einer 

enanfta t Szcz pan Andraezyl! als geheilt ent⸗ 
jaſſen. Der Kranke kehrte nach ſeinem Dorſe 
dembrowa zarück, wo er ſich ruhig verhlelt. 
Am Donnerstag ermordele er aber wãhrend eines 

Zulanfalle ſelne Fran und flachtete, eine blutige 
aubüberfall. Das Banditen xt auf dem Talorie hinterlaſſend. Es wurde 

eine Verfolgung noch dem Irrſinnigen eingeleitet, 
der hald darauf feſgenommen win de. 

Niala Typhusepidemie in der Wo— 
jewodichaft Peleſie Wie der Slos Vo 
leſtt“ berichtet verbreitet ſich die Typhusepidemie 
in der ganzen Wojewodſchaft Polefie und nimmi 
einen gamg ungtheuren Umfaäng an. Es wurben 
zwar Schheitte zur Bekä mpfung der Spibemie un— 
e die Folgen ſind —* noch nicht er⸗ 

Blekitz Sſsrungeineag Höochleits- 
feftes. Dieſer Tage erſchien bei einem Hoch⸗ 
zeitsfeſte in Beſtwin ein Mann, der elnen Revol⸗ 
ver og und einen der Gäſte niederſchoß. Es 
durfte ſich um einen Racheakt handeln. Der Täter 
iſt bereits vehaftet. 

Stargard. Ein Kind beim Rodeln 
töblich verunglückt. MiSaarow fuhr der 
—F Jahre alle Sohn des Bauernhoſbeſiters Fal ̟  
enſtein mit ſelnem Redelſchlltien in einen ſchwer 

beladenen Hohzwagen. Dem Kleinen wurde der 

und l 

J 

— 

Sejim. 
28 Zebruar. 280 Sitzaug. 

Zur Beratung gelangt die Angelegenhelt der 
Beer digung der Tãtigkeit des polniſch⸗amerilaniſchen 
Komitees für Kinderhilfe am 1. Juni d. J. Ver 
Berichterſtatter Abgeord Rotfermund be— 
antragt drei Beſchlüſſe des Ausſchuſſes für Volls. 
geſundbeit: 1. die Reglerung wird oufgeſorderi 
berrn Herbert Hoorer den Titel eines Snenbuür! 
gers des polniſchen Staates zu verleiben, 2. der 
Beſchlußz verlaugt die Ausarbeitung der Einzelhenen 
einer welleren Hilfsaflion der Kinderernãhrung, 
3. dem Sejm ift ein Geſetz über die Teilnahme 
der Selbſtverwaltungen an der Ernaͤhrungtaltlon 
der all;rärm te und ſchwächllchen Kinder vör 
zuſe geu. 

Abg. Suligowſki weiſt darouf hin, daß 
7 Hooyer auch Wilſon nicht dergeſſea werden 

2 

In der Abß immung werden die erſten beiden 
Artrãge angenommen, der dritte abgewleſen. 

Mon ſchreitet vur Beralung des Geſeßes über 
die Richte und Yflichten der Oſſizlere des polni⸗ 
ſchen Heeres 

— — — 

Nachdem die Abg. Poſſet, Witos und 
Michalzk in dieſer Angelegenheit das Sort 
ergr ffin, bemerkt Abg. Lie bern ann, daß ſelne 
Fraktien für dat Geſetz ſtimmen werde, odalelch 
das Krlegsminiſter um bisher das Geſeß Tbher die 
Geſamig ſtalturg der Armee noch nicht vorgelegi 
zab⸗ Redyer wendet ſich gegen die Privilegie rung 
bes O erkorr und warnit vor der Schoffung 
einer Offi ſierskaſte. Zum 3. Artikel, in dem gu 
ſagt iſt wer Offiner ſein kann, bear trogt Rebuer 
zine Verbeſſerung, nämlich die Streidunz des 
Ausdrucddes „Pole“ oder die Wiederherſiellung 
des urſprünglichen Wortlautes des Reglerungs 
entwurſs. * 

Aba. Wichlinſki verteidigt den Worllauit 
des 8 Ariikele und ſazt, das Wori „Pole“ ſet 
hier ein politiſcher Begriff. Wer Volen liebe, der 
werde ver dieſem Ausdruck nicht erſchrecken. 
Rednecr iſt gegen die von Liebermann vorgeſchla - 
gene Aenderung — 

Abz. Hartglas führt aue, das Oifijier⸗ 
korps in VPolen müßte ſich aus allen ent⸗ 
ſorechtnd beſählgten Bürgern, die moraliſche und 
politiſche Garanſen bielen, zmammenſetzen. Der 
militeſe Au⸗ huß habe in das Geſetz einen 
Artikel eingeſchaltet, der die Nationalifät be 
zeichnet. Redner beſpricht darauf das Verhälmie 
des Militaͤrs zu din Juden und begntragt zum 
3. Artikel die Verbeſſerung. daß jeder 
Baärger, defſen Patriotiomus beinem 
8Zweilfel unterltege, im polniſchen 
SeereOffizter ſein könne 
Nachdem noch der Kriegsminiſier Geueral 

Sosnkowſtidas Wort ergreift, ohne 
jebdoch anſdie politiſcheßebrterang 

gehen, wird die weitere Verhandlung 
bls zar nächſten Sitzong zurückgeftelt. 

Der Marſchall ſagt kär Sonn— 
abend zur egrüßunng dex Abge— 
ordneten des Wilnger Seim eine 
feierliche Sttzüng ſan. 

Nächſte Sitzung: Freitag. 

acze elegragznſche Verarnged 
Sine Abteilung Kareller, die bel Tirow kampſte, 

flüchleie auf inniſches Gebiet, vo ſie ent⸗ 
waffnet vurde — 

In Kowns wurde eine liſtauiſche Uni— 
verſität wit fünf Falultälen erdffatt. Zum 

Alor wurde Vrof Schymkus ernann. 
Aus London wird gedrahtet, deß, Hexrichten 

aus engliſchen Krelſen zufolge die Eünleitungs⸗ 
konferenz der Sachverffändigen in der 
Angelegen dett der Konferen; in Senuag am 
3. —* in London ſtatiſinden ſoll. hän 
die Feſtſetunz dieſer Friſt noch vom Einverftändniẽ 
Ita iens, Belaiens und Japans ab. 

Sſomjether ſchte ſtellen eine acutrliche Bele⸗ 
bung der anffiß diſchen Bewegung in der Ukraln 
feſt. Am unteren Dniepr eperieren die Atamen⸗ 
Zabolory und Licho mit Ecfolg 

etrte Dochrüchten 
Der e ſte Trausport Wolgaderntſchet 

in Berlin eingetroffen 
Körßnlgswuſterhauſen, 28. zebr. 

Zruſtdaſten eingedrckt und der Tod trat ſofert (Pat) Der erſte Transport Wolgadeuſſcher 
cin Der Veſer, der den Vorgang vom Fenſter 
aus mit anſah, xxrfiel vor Aufregung in Lraͤmpfen 
und liegt ſchwer an! darnieder. 

Tborsn Ein Staroſt zu fünf Jahren 
Sefängnis verarteilt. 
Appelatſon⸗ e wurde der fruͤhere Staroft 
von Dirſchau, Arczyaſti, nach zweliägiger Ver⸗ 
hauslung zu vier Fahren Seſängnis und ban 
Jahren Erroerluſt verurteilt. Der Staatsanwa 
hatie nenn Jahre 7 Kerkers beantragt. 
Der Dertediger, NRhthanwalt Tempfſti, plädlerte 
dür midderyde Umfſude; ex hob hervor, daß die 
Untereife des Anoegien piychologiſch ver⸗ 
Rndle wren, da er Weltmenſch wäre umd auf 
elrganie Kleid eng und anſtaͤndige Lebenetführung 
Wert legde. Er hob die Verdienſte des Asge⸗ 
Aagten hervor, mit dem er zuſammen an den 
Vo rdere tangen der vxelniſchen Rglerung gearbeltet 

be, and den er als einen Träͤger des nelioralen 
cduutend ſchllderte (Ia der then Verhandlang 

vor dem Soegerber Bniekagericht war A. wege⸗ 
* ua begangen in der 

Aei vnd in der Boltsbeul in Dirſczan, 
121 ov⸗Ro⸗fxaan verurteilt worden) 

Von dem Thorner 

1 
J 
iſt in Berſin eingetroffen. Ihr Zuſtand iſt 
verzweifel. 
Ber ich des Orgauiſationsaus ſchuſſ⸗es det 

ioternatlonalen Tyndltais. 
ZoRdon 28. Februar. Pat.. Dec Ocgs⸗ 

niſatloneusſchaß des internationalen Syndikann 
und der natonalen Syndikate, deren Sqhaffung 
Lleyd George auf der 3 in Cammeb vor⸗ 
zeſchlagen hat, veröffentlichte einen Verlcht, wo 
nach die rauudſätiiche Aufgabe des Syndilals 
die Unerſtich uag der fi aanziellen Unterne zmunges 
iinn Wlederauf au Euroas ſei. Das Uwſat 
dapital der nationalen Synditale wird 20 Mil-⸗ 
llonen Piord Sterling betrogen; das Kapllal det 
Zentxalfyndilatz Millionen Pfumd; Eneland 

tallen Ferakreich und Belglen ſollen 20 Mu 
Ronen Pfund Sterling beiſteuern. 

Die Unruhen in Ulſter. 
Dublin, 28. Februar (Pal) Soeboater 

der rep ablikaxiſchen Armee dranges in der Graf 
ſchaft Tlaus in die Kaſernen der lqhren Gen 
darmerie ein/ wo ſie eine große Serge Seweht 
und Mwrnitlon erbenteten. —* 



* — — —— — * 

Die leſte Wilnaer Seimfitzung. 
VWilaa, 28. Februar. Gat. Die Abzge ⸗ 

By der Volksräte ſowle der Vereinigung 
lußen die Ueberzengang, daß die heutige 
Seimſitzang die letzte ſein werde. 
Spaͤreſſeus am J. Maͤrz wird eine Sejmabordnung 
noch Waſchau reiſen, um der polniſcher Rezie⸗ 
zung und dem polniſchen Seim den Srundbe— 
ESlaß des Wilnger Sejm zu Übermilteln. 
Abreiſe des geſamten Wilnaer Seim nach B 
Wau bürfle am 3. Närz ertolgen, dock * 
Tog erſt in der heutigen —* des Senioren 
konvents endgũltig feſtgeſetzt werden. 

Trocti gegen cine Abrüſtuug Nußlanudo. 
Serlin, 28. Februar. (Pat.) Aus Modlau 

gird berichtet? Trockl hielt im Kelegsrat eine 
Rede, in der er gegen das mehrfach geãußerle 
vernzen aus Auslaundes, bezüglich einer Demo⸗ 
dilerung der roten Armee, auftrat. Trockl be⸗ 
*ertte, das Ausland möchte die Schreckniſſe der 
Suin erkataſrophe in Rußland ausbeuten und 
Roßland Abkiſchanunger und z; olitiſcher Hin⸗ 

arbeitenden Rußland ftürzen. Dieſer Stand⸗ 
punkt gerũoe, am jeden Gedanken einer frei⸗ 
willigen Entwaffnung Rußlands fallen zu laſſen. 
Der Antrag Troeckis, für den Anm— 
kauf pon Waffen 15 Millionen 
Goldrubebanzuweiſen, warde ein— 
ſtimmig angenommen. 

—E —E— 
Warsobau, 25 Fobruar. 

— Adbx. d. Bodoꝝxroditgos. 
100 Rbl. 

* PEAbr. d. Bedonxrodltae⸗e 
WWo 

128 130 

ſit iunn Soven — und de ——— * 
— 7* ——— — 

oscinne 1 krakowsk 

„Nowos 53 d 18. 

60/. —* d. Stadt Warsobau 1917 

—A— — 
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—D —— 
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Nan n ve I 
Liverpool, 27. Februar. 

Mail 10. 16, tiexungen: März 10 12, 
Oktober 802. 

Liverpool, 27 

10.21, 990. 

Februar. 
Mar⸗ 10.20, Mai 10.2 

Juli 

An 

3 Marca: 

J 
vleerorem: 

EEIEEkEòòk èAA5— Arwengeſ — * — —— 
Sonnabend, den 4. März J. J. 
8 Uhr abends in unſerem 

lokale: 

Abend 
bei Tiſchen·. Im Programm Chorgeſang und 
fübrung ** Lufiſpieles. 

Die Herren Mitglleder nebſt ihren werten Angehö⸗ rigen * hierzu ergebenſt ein 

—öä 

Vereins⸗ 

Famitlien-— 

—* —* 

— Heun 

um 

1 Balalalta⸗O cheſter der eh 
Auf · 

911 

diiht et — — ſuff 
für Damen⸗Mänkel und Koſtüme 

5. Golbluſt, Cegielniana⸗Straße 6 
namt Beſtellungen fürt die Frühjahrs-Saiſon ent 
and fuͤhrt dieſelben na 
dellen zu mäßigen Pꝛreiſen aus. 

———— 
SCH. KMacEKA — s — 

————— 0 * — ztiſße g —93 

—— — G Sie ſintg polinſch gebuen 8 ä— Stück gut eſeſel Dann abomieren Sie die 

binnte „Lodzer Sreie Preſſe“ 
mit oder ohne Zuſtellung ſofort zu verdaufen. Ziegelei — 
Adior bei Zaierz. — 13, oas Sind Sie's nicht, dann leſen Sie ſie erſt recht! 

den neueſen ſfranzöſiſchen Mo⸗ 

2. Solv M. N. Balalaika, Geſa 

Saal der Philharmonie, Dzielna Straße Ir. 18 
Beginn präelſe 8 Uhe 

Eintritistarten in der Lodzer Freien Preſſe‘, 

Caæwartok, àNMarca,. oraz Piatok — NMNieodwotalniée bæꝛi — 7 Ho andji 

Sobota, 8.16 Po poꝛ. po 
sobota Ai⸗ sorniczka foxtrota 

— — 

Scehlussno⸗ aw — — 

VBo —E 

der Deutfchen Volesn 
Rozwadowf—Lafraße d 

Sie RonſneHaa do 

Gebildezer Sexx ſuckt Vertrauengpoſtenl dls 
Kaſſter⸗SFebitte des Buselleræ uſto.d kann auch 

Aartion llen. — Traͤtberin ſue Beſchãt iguug. 
*�webe * ſocht Ar eltung — Aunbreher 
böflauug. — Stublmeiftte:t ſucht Au— 
—F * ẽrpebient ſucht easatticmna. — 

icn ſuchen Anſtelung 

RDto Aetra go der · 
Noberl ltiſcdhler nach auswärts wird geſucht. 

— Nachtwächter wird geſucht. — Gr tner. 
unver heiratet findet Beſchãftigung. — Laufbur 
ſche kaun ſich melber. — Sontorlehrlina (180 
bis 6 Jahr all) wird geſucht — Gartenar bei— 
ter kaun ſich melben — Beſſeres Dienſtmäbd⸗ 

Ich en wird geſucht — Sin Schloſſer vird —* 
— ———— 

10. 13, Haupiſchriftleitung Adolf Karge 
Verantwortlich: fär Politit: qugo Wieczorez 

lang. fhur Cokales und den übrigen unpoliliſchen Teil: Adol 
Karge; ſär den Anzeigenteil: 6 uſta o Ewald; Dru« 

5, all und verlag: Verlagsgeſellſchaft Codzer Freie Preſſe m* 
j q̃. Leiter Dr. Eduarder Behrens 

Aã ́Ycoeeeee——— — — — x x—xx — 

Reportuar dalszy: — —— —— 
1 Operetka ws 

ait Kalmans 
— ogquaa Walentynova. 
NXedriela ppo 1wileerz, pozego. prredstawveaia 

sona lety v kaslteo * dale berprreerv 

raz dreugi 

1 e — —w ——— 

Sroß —— 

nzerfahend 
em. Offiſclere der Armee W 
na (Baß). 

30 Min. abend. 
vetrirauer 

rangel 

4 

Sountag, den 

gegen 

762 
Tagesordnung: 

* onſtantiner Straße 5. 
5. März 1022, um 3 Uhr 

—— 7 oria“ 

erften und un 5 Ubr nachm. im zweiten Termin: 

Juhres hauptherſammlung 
erleſung des Peototollg von der 

letzten A 2) Jahresbericht; 3 
* * Entlaftang der Verwaltung; 5) Neuwahlen; 6) Auträge der Niee 

Der Vorſtand. 

nachm. im 

Kaſſen⸗ 

—E 
7 Eine ——7 αα * * —— — 

ſucht enen 

Napitaliſten 
mit 10 ·20 Mill. 

weck⸗ Degrbkerung des Unternehmen?. 
Voſtfa 170 (pocriova sxrrynka 170). 

—D —2— ve 

Offerten Lodꝛ 

—wvr —* * vnd geſchnittene Riegel, Latien, 

ÄÊÊ 

für dle Sungernden in Rußland. 
* * e ——— * an⸗ 2. bt —9— 

Viedienung. 

8 it 10, Eingang von der Regowſka 105, 
anpfiehlt zur Bauſaiſon: Lieferne Valken, Tiſchler⸗ u. Baubretter, gebeilte 

X 

8 8365 
— D je 

Sonn —* 

buchhanerin Guchhauer, 
iſch ſp przchend bilanzſicher, mit Stenographie 

riraut edentt. bei freier Siuion und 
ſofort — r ſnäter geſucht 
Gh inereibe ſiher Jul Noß, — 

ul. Sw Vrojex 15. 

— —— 2 dDr cum ſon Derke 
VBy tglarzt A0 Part⸗ 

879 

— wſhher sanftſteler FX agt c. id —77 — —* e ee 
—E— — Humiſche Bi⸗ere an de⸗ 

— —EERX —* —EX— — SEoeſchaftoſtelle ds Bl M 

du gittn cur aus * 
JBluameueramwef 

weu oder ebraucht, ca 60 xg 
Bärgewicht zu kaufen aeſucht 
Offerten an Bracia Doutsohb 
Bielsko, Clieszyvski, erb 

1 AU awver ig aesa aꝛchder run de 

Holzreſervgir 
2.80 m urchmeſſer, 1.1m tie 

und 1nene Waoſchmaſchtu 
fur loſes Material find zu ver 
kaufen. Wo ſagt die Geſchäfts 

ſtelle dieſes Blattes. — 

Seſa · i 
JIaequar d⸗ 

HGandweber 
ſür Gobelin und Waſchdece 
für Nachtſchicht. erfragen 
in der Eeſchaſtsſt. ds. Bl. 

Wr Ddu doe 

wascite rn 
HOSEMTRAGER usw. 

PEl NSs AM 805 

Potorsigo & Sohmolko 
biorr 22 52 

— 

Zua verkaufen 
2 NAcelbenſellen 

vc tüchtige go 

J neu mit Mateetzen. Zu 

Bo cher 

beſichtigen täg ——— Uhr,. 
—6* edoris ———— ſucht voa ſoere Browar Kun 

— —terertyr Tov. Axc. Grudæiad 

— 2 

* — — 
men Garne zum Zwiruen Shneid innen 7 4 T J 1 VV 

Jen die Zwirtnerei iſt 20 
Stunden im B hieb. Stickerinnen und 

eichene und kieferne Zaunſäulen, 
Schindeln für Ziegeleien und eichene Speichen, Hölzer: Eiche, 
Weißbuche, Robnde Eſche, Erle, Birke, Ahvrn und Pappel; 
ühernummt Auſträge für ganze Bauten bei mäßigen Preiſen und reeller 

SepſtunAiger 

Es * — eine A en 
die bekonnt iſt im Galanleriewaren ⸗Detail-Verkanf. 
er ahren be L. Sindzberg, Lodd⸗ Rowomiejſtaſtr. 

Strumpfarbeuer, 
quaalifizierte, und eine Marber werden ge⸗ 

ſucht bei Frchs & Altmaum, Poludniowa / Il. 
öß res Speditionshaus am Plahe fucht einen 

Lehrling 
mit einjahrrze Praxis ſowie 

zwei Laufburſchen 
Schulblldan Off. ſind unter „L. B.“ 

ni 
min ʒuellaſfiger 
in der Geſchaſtsſtelle dſs. Bu niederzulegen. 

s De. men. braun 
Baut⸗, veueriſcha ⸗ uud 

hei für Jaequarde und Schaftware ſucht in odz ot er außerhalb 5m varn vxdn eraut heiien 
—*3 — Antun aie eifinate ur, Webme fter, Weberen Polucowaſte 23. 

leiter. Obermeiſiee oder ahr üche Eiede. Beherrſche in Emnpfängt von 10213. 5* 
Wort und Schrift die polniſche deutſche, ruſſiſche u. tſchechiſche Samen von —s 92 

* Za Sprache. Angebote gefl. an F, Ridlinger Gortenfia) Petrikau —— —7 

Kettenſcherer 

947 
Dr. S. Kantor 

Spezialarot 16* 
— un —DT8 vetruaue⸗ ae 1 

dee der aAsaugeriſjce⸗ —* 

m. Rontgenſtrahler uzrzt Gaaraue fach 
— * u aßage 

—** von u.t 
8. für Damen von 5—6. 

geſucht, der 
pflege Accnen 

945 Puinocnafttaße 

für Conusſchermaſchine, auch 

Keiger, Andreher 
können ſich melden Evangelieka Nr. 10. 81 

Für das Epangeliſche 
Krankenhans wird ein 

intelligenter 
junger Mann 

nach Ueberein/ unft. Zu meld. 

Ecug. Zeligson 
Frauen⸗ Zant eu. veneriſch. 
ranſhei⸗n (nur für Fraue 
Haarentfernung vom Geſich 

dirch Eleltrolyſe 
— — 
Eurvfãnat v. 113 

T 

die Nanken⸗ 
will. Gehalt⸗ 

42. 985* Geſchãſisſtelle de. Bl. 

duche dtellung 
als Hilfsbuchhalterin oder Kaſ⸗ 
ſier rin. Beherrſche die deutſche 
und polniſche Sprache in Wort 
und Schri t ſowie Stenographie 
und Waſchinenſchreiben. 
unter Silfsbuchhalterin“ an die 

Off 

920 

Ubr nach m 

Jecob Cicenſſein Cehrmädchen 
? geſut bei * auſer, Cluwni 

Wulczanſkoſtr. 62 — e ohn 92 

er Abſolvent der London D— dchen 
Univerſitãt 

erteitt Un teze cht in der 
engliſchen Sprache. eventl, zum Aufräumen 

gegen wobl Zimmer. Zuſchr. für halbe Tage ed 
nmer Gaglifche an die * Annnaſtraße 21. W. 0. * 
ſchäftoftelle dẽ. B. 

Eine Maſchine für 

Hohlſaum * (Ajourchen) zu daufen ge ſug Potorsllgs Schmelxso 
h. Zaufer Fluwnafir Nr. 31. Fiotrkowvsxa 93. 4 
5 * — — — Vohnung 5. —8* —X Zamlenio mlosexante sxta 

—4 dajaea siq 8 poxot a xXuob Aarmomnn 
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nia 1 vegelkltemi vygodem 
vBLode na taxklas, ewen- 
taalalo mnfejsro v Warsza; 

Schreibne dine Herren a. “Vle. Zglaszaéc ste Flotr 
Demen⸗ Reitſãttel Zielfern⸗kowska 3667 20 

— — — —* 

uſe buche! 
— fen Sie autz einer aufgelbſten 
Sammlung bllligſt. Radieana 

rohrbüchfe. Modell 95, zu ver 
kaufen nerber Tarun, Mie⸗ 
Uewieza * 881 
— — — — — — —“ —— 

MWirgea 103) . 11. 1 
pasaport oxupacyjny i bilet 
dã a belto xt ne imiq Ai 
borta Grulke, z2am. Dolno Lẽecons 
Wschodnie 6. 844 de * « 

EcIranuceais 
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arte vowotania na imlq * 
Pawe, Klapitkea wydany Pr. med. — 

przez P. K. V. 28 p. p. 
zvrbeié Zakatua 28. in 
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Roczl va imnlqe Julſusz Roit 
zam. przx Koastantynov abie 
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Zehandlung wit LAftl. S8hen 
onne. Sprechſtanden v. 10 
ad v. 5, fue Damen v. 48*4 


